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Statistisches Bundesamt E!{STATIS
wissen. nutzen

Wiesbaden, im luli 2003

An alle Bezieher der Fachserie 10 Reihe 4.2

KU N DEN I N FORMATIONS DI EN ST

HIER: Einstellung der Fachserie 10 Reihe 4.2 "Strafuollzug - Anstalten, Bestand und Bewegung
der Gefangenen'

Sehr geehrte Kunden,

wir möchten Sie heute darüber informieren, dass die Fachserie 10 Reihe 4.2 des Statistischen Bun-
desamts ,,Strafuollzug - Anstalten, Bestand und Bewegung der Gefangenen' mit dem vorliegenden
Heft zum Berichtsjahr 2OO2 eingestellt wird.

Künftig wird das Statistische Bundesamt zu drei Stichtagen im Jahr (zum 31. März, 31. August und
30. November eines Jahres) die Belegungsfähigkeit und die aktuelle Belegung der Justizvollzugsan-
stalten sowie die Zu- und Abgänge des abgelaufenen Berichtsmonats erheben und das Ergebnis
nach Ländern ausschließlich auf seiner lntemetseite veröffentlichen (erstmals zum Stichtag 31.
März 2003 ).
Die jeweils aktuellsten Monatszahlen finden Sie dann auf der lnternetseite des Statistischen Bun-
desamtes unter http://www.destatis.de als kostenloses Download-Angebot in der Rubrik ,,Rechts-
pflege'.

Wir hoffen, durch dieses an wirtschaftlichen Kriterien einerseits und dem lnteresse unserer Nutzer
an möglichst zeitnah veröffentlichten Eckzahlen zur Kapazitätsauslastung im lustizvollzug anderer-
seits ausgerichteten Verfahren lhrem Datenbedarf gerecht zu werden.

Nach wie vorwird das Statistische Bundesamt die jährlich zum Stichtag 31. Mäz eines Berichtsjah-
res erhobenen Daten zur Zusammensetzung der Einsitzenden im Freiheits- und lugendstrafuollzug
sowie in Sicherungsverwahrung unter demografischen und kriminologischen Gesichtspunkten in der
Fachserien 10 Reihe 4.1 ,,Strafuollzug - Demographische und kriminologische Merkmale der Straf-
gefan genen z um Sti chta g 37.3.- " 

jä h rlich veröffentlichen.

Wir bedanken uns für lhr Verständnis und würden uns freuen, Sie auch weiterhin zu unserem Kun-

denkreis zählen zu dürfen.

Mit freundlichen Grüßen

lhr Statistisches Bundesamt
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summierbaren Merkmalen sind die Worte und zwar gebraucht worden.
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Vorbemerkung

Die seit 1961 bundeseinheitlich durchgeführte Strafuollzugsstatistik informiert über die in Justizvollzugsan-
stalten einsitzenden Personen anhand von bisher jährlich zwei Datensammlungen.

ln der ahresstatistik wird rückblickend auf ein Berichtsjahr der Bestand an Gefangenen und Verwahrten in den

Justizvollzugsanstalten zu Beginn und zum Ende des Jahres nach der Vollzugsart nachgewiesen. Ferner wird
länderweise die Art der Zu- und Abgänge sowie die Belegungsfähigkeit der einzelnen Anstalten dargestellt. Die

Jahresstatistik enthält Angaben zum Vollzug von Freiheits- und Jugendstrafe, zur Sicherungsvenruahrung sowie

zur Untersuchungs- und Abschiebungshaft u.ä.. Eine kleine Übersicht zeigt des weiteren Bestand und Bewe-

gung der aufgrund strafrichterlicher Anordnung in psychiatrischen Krankenhäusern und Entziehungsanstalten
untergebrachten Personen (Maßregelvollzu0.

Die Ergebnisse der Jahresstatistik wurden bisher iährlich in der Reihe 4.2 der Fachserie 10 veröffentlicht, die
hiermit für das Berichtsjahr 2002 vorgelegt wird. Mit der vorgelegten Ausgabe wird diese Reihe eingestellt.

Künftig wird das Statistische Bundesamt nur noch die iährlich zum Stichtag 31. März eines Berichtsfahres

erhobenen Strukturdaten im Freiheits- und Jugendstrafuollzug sowie der Sicherungsvenarahrten in einer eige-

nen, jährlichen Veröffentlichung präsentieren. Diese Stichtagsergebnisse werden bisher in der Reihe 4.1, künf-

tig in der neuen Reihe 4 der Fachserie 10 nachgewiesen. Die wichtigsten Merkmalsgruppen sind dabei Alter,

Geschlecht und Familienstand, Staatsangehörigkeit, Art und Dauer des Vollzugs, Art der Straftat und Zahl der

Vorstrafen.

Daten zur Belegungsfähigkeit und zur aktuellen Belegung im gesamten Bereich des Justizvollzugs nach Län-

dern sowie zu den Zu- und Abgängen des abgelaufenen Berichtsmonats werden künftig zwar dreimal jährlich

(zu den Stichtagen 31. Mä2, 31. August und 30. November), aber gegenüber der bisherigen Reihe 4.2 in kom-
primierter Form aufbereitet und ausschließlich im lnternet veröffentlicht. Die ieweils aktuellsten Monatszahlen
finden sich dann auf der lnternetseite des Statistischen Bundesamtes unter http://www.destatis.de als kos-

tenloses Download-Angebot in der Rubrik ,,Rechtspflege".

Die in der bisherigen Reihe 4.2 enthaltenen Ergebnisse der Erhebung zum Maßregelvollzug Oabelle 2) werden

künftig in der Reihe 1 der Fachserie 10 dargestellt. Die Erhebung zum Maßregelvollzug wird übrigens noch

nicht in allen neuen Ländern durchgeführt; ein auch über die Zeit vergleichbares Gesamtergebnis bleibt daher
auf das frühere Bundesgebiet beschränkt.

Abweichungen in den Zahlen der letztmalig vorgelegten Jahresstatistik zum Bestand am 1.1. gegenüber denen

zum 37.72. des Vorjahres sind durch nachträgliche Berichtigung der Bestandszahlen bedingt. Die hohen Zah-

len bei der,,Bewegung der Gefangenen und Verwahrten" (Tabellengruppe 1) resultieren daraus, dass als Zu-

gang nicht nur Erstaufnahmen (in die Untersuchungshaft bzw. bei Strafantritt) gewertet werden. ln der Regel

über 80% der Zugänge betreffen vielmehr die Verlegung von Anstalt zu Anstalt oder auch den Beginn einer
Vollzugsart direkt anschließend an eine andere. Dementsprechend wird als Abgang nicht alleine die Entlas-

sung in die Freiheit (wegen des Endes der Strafe oder Aussetzung des Strafrestes) gezählt.

Bei der nachgewiesenen ZahlderJustizvollzugsanstalten handelt es sich um die organisatorisch selbständigen
Anstalten. Veränderungen dieser ZahI gegenüber dem Vorjahr können demnach durch Neubauten bzw. Schtie-

ßungen von Anstalten aber auch durch Umorganisation bedingt sein. Hinter dem starken Rückgang bei der

Zahl derAnstalten gegenüber dem Vorjahr 2001 stehen mehrere Neuorganisationen der selbständigen Ansta[-

ten in den Ländern in zurückliegenden Jahren, die erst im aktuellen Berichtsjahr zur Statistik gemeldet wurden.

Statistisches Bundesamt, Fachserie 10, R 4.2, 2002
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1 Bestand und Bewegung der Gefangenen und Venrahrten in den fustizvollzugsanstalten
1.1 Entwicklung von 1961 bis 2002

lahr Bestand am 31. 12

Land

53 664
59 986
60 288
61 108
54 680
68 030
69 9r8
59 227

70 245
70 203

I 475
5 978

53 738
54 088
45 042
48 698
49 130
57 294
48 360
44 065
43 183

43 032
42 060
42 381
43 853

1 450
5 714

437 490
382 801
377 267

403 561
483 456
525 975
506 848
492 720
507 088
579 982
512 705
578324
526 576

6tt )92
638 681

649 587
667 339
697 797
733 984
739 208
724 947

704 699
696 677

t4 304
65 094

209 546
3t 674

7 944
31 338
t7 t53
73 629
t4 559

57 057
57 474
42 999
49 676
51 889
50 225
45 656
44 90)
44 798
43 900
44 335
45 892
49 706

59 833
60 289
61 108
64 680
68 029
69 977
59 274
70 252

70 203
70 977

t 443
5 907

74 787
3 440

776
4 011
2 573
1 401
r 854

57 375
57 902
58 760
62 150
65 138
67 002
56 140
67 768

67 028
67 763

1 401

5 686

weib-

3 484
2 446
I 277
1 584
t 920
I 865
1 601
I 720
7 766
1 841
t 954
1 918
2 029

2 458
2 387
2 348
2 530
2 897
2 975
2 874
3 084

3 t75
3 2t4

lich

362
156
277
168
762
769
769
773
774
775
t70
772
t7l

57 532
57 002
46 426
50 t42
51 051

53 766
50 225
45 666
44 903
44 798
41 907
44 315
45 771

3 794
2 974
7 384
7 444
7 927
7 872
1 865
1 501
7 720
I 766
1 841
1 954
1 918

3287t
2t 842
72 473
75 535
27 526
20 884
20 257

20 586
22 487
23 668
23 570
23 735
24 559

33 727
22 370
72 640
15 396
27 527
20 891
20 521
20 467
22 447
23 593
21 457
23 771
24 448

53 567
49 028
4t 782
48 092
49 969
48360
44065
43 183
43 032
42 059
42 181
43 974
47 077

Fruher.s Bundcsgcbiet 4)

437 009
377 273
313 840
403 095
484 294
522 974
502 289
49t 357

505 983
519 084
572 519
519 881
529 971

Dcutschland

3 080 704657
3 175 697 397

74 272
65 023

725
173

7991
1994
7995
1996
1997
1998
1999
2000

s). 225
279
227
279
218
217

218
222

222
209

57 517
57 572
57 901
58 760
62 750
65 139
67 003
65 347

67 165
67 028

2 t47
2 474
2 187
2 148
2 530
2 897
2 915
2874

677 561
638984
650 407
670 9t7
695 t40
735 871
738 504
725 978

28 685
28984
29 3t7
30 162
13 954
3s748
37 58t
37 777

28374
29 077
29 350
29 980
33 593
35 724
37 622
36 907

37 723
38 576

37 818
38 615

287

3 806

davon (2002):
Baden-
Wirttemberg ............

Bayem........... ........ ...

8er1in..........
Brandenburg...... . ..,...

Bremen 6) .............
Hambu€
Hessen ............. ..........
Mecklenburg-
Vorpommem

Niedersachsen ..... ......
Nordrhein-
Westfalen

Rheinland-ffalz ...........
Saarland
Sachsen.....,.... ..... ....

Sachsen-Anhalt ...........
Schleswig-Holstein ..

ThiJringen

20
36
10

7

I
11

77

6
t9

37
10

3

10

9
6
7

7 608
10 893
4 763
2 001

612
2 458
5 480

7 248
10 258
4 579
7 964

s93
2 349
5 181

65 781
83 765
22 997
t5 342

7 827
40 59t
56 109

2 725
5 191
1 485

,25
126

2 397
3 405

65 660
8t 475
22 816
t5 178

7 846
40 376
56 084

2 675
5 373
I 464

330
,27

2 168
3 4r7

7 729
11 182

4944
2 765

597
2 67'
5 505

7 319
to 527
4738
2 711

569
2 5r5
5 218

410
655
206

32
18

138
267

360
6ts
184
J7
79

109
299

25
264

270
3 849

42
221

14 855

3 369
726

4 347
2 493
| 392
7 753

14 130
3 196

726
4 723
2 474
I 352
1 751

209 478
31 685

7 994
31 002
t7 233
13 638
t4 660

13 185
2036

56
7 765

670
498
273

t4 077
3 256

765
3 809
2 504
1 360
1 852

7t6
184

11

202
69
47

2

224
79
40

2

71 176
2 047

67
7 743

660
499
273

Nachrichtlich:

Früheres Bundesgebiet
einschl. Gesamt-Berlin 6)

Neue Länder
ohne Berlin

1) Abweichunten in den Zahlen am 1.1. tegenüberdem 31.12. desVor'
lahres sind durch nachkägliche Berichtitung der Bestandszahlen bedingt.

2) Nicht nur Strafantritt (auch z.B. Einweisung in Untersuchungshaft oder
Übenrveisung aus einer anderen Anstalt).

3) Nicht nur Entlassung in die Freiheit (auch z.B. aus Untersuchunts-
haft in Strafhaft oder in eine andere Anstalt odel Tod).

Statistisches Bundesamt, Fachserie 10, R 4.2, 2002

770 58734 55 326 2 808 604 882 35 327 604 085 
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268 58 931 56064 2867

39 t2069 11702 367 92 SO9 3 288 92 532 3 308 72 046 t7 699 347

4) Einschl. Berlin-we5t, fur1992 einschl. Gesamt-Berlin.
5) Ftlr Hamburg Ergebnisse aus 1991.
5) Auftrund teänderter Erfassung in Eremen, wo Verlegungen innerhalb

der Abteilungen einer ,VA nicht mehr als Zu' bzw. Abgang tezählt
werden, sind die entsprechenden Ergebnisse uber Zu' und Abgänte
insgesamt nicht mehr voll mit den vorlahren vergleichbar.

Bestand am 1 1. 1) Zugang 2) Abgang 3)

ins-

tesamt
mann-

lich
weib-
lich

ins-
gesamt

weib-
lich

ins.
gesamt

weib-
lich

rn5.

tesamt
männ-

lich

Anzahl
der

Anstalten
am 31.12.
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la hr

Land

1985 .

1986..... . .......
1987 ....................
1988.....................
1989.. .................
1990................ ..

1991 .....................
1992 3)......... ...

7993
7994
7995
1995
t997
1998
7999
2000

;; ::

4) ....................
4)

1 Bestand und Bewegung der Gefangenen und Veruahrten in den f ustizvollzugsanstalten

7.2 Zahl derAnstalten, Belegungsfähigkeit und Belegung 1985 bis 2002-ieweils am 31.12..

Fruhei.3 Bund.st.biGt 2)

169
169
773
774
175
170
772
777

63 230
62 766
61 161

59 943
59 459
59 455
59 002
58 660

40 102
40 193

39 905
39 855
39 703
J9 832
J9 870
39 525

23 728
22 573
27 256
20 088
79 756
t9 623
t9 t32
19 135

50 225
45 666
44 903
44 798
43 900
44 t35
45 892
49 706

69 908
70 766
70 838
77 343
72 378
73 980
75 507
76 645

42 757
43 749
43 6J1
44 029
44 727
44 594
45 296
46 339

47 564
48 787

Deutschland

29 405
28 859

937
I 838

722
2 295

59 833
60 289
61 108
64 680
68029
69 9t7
69 274
70 252

70 203
70 977

I 443
5 907

30 073
29 850
29 912
30 105
29 665
29274
30 687
31 056

32 822
32 972
33 740
34 599
)4 263
11 574
31 961
34 789

36 078
37 180

J 024
7 124
3 313

969

87
70

7t
7)
72
77
79
94

75
74

75
76
75

73
77
79

77
76
76
79

77
76
75

75

76
76

68
93
83
79

81
75

77

68
71
66
65
65
80

79
73
73
75
74
75
78
84

20 t52
15 816
t4 997
74 693
74 235
15 061
75 205
18 050

27 017
27 377
27 968
30 081

31 766
15 659
34 727

35 062

33 571
33 270

tt4
1r5

225
219
221
279
218
2t7
218
222

27 757
27 617
27 207
27 314
27 657
28 557
29 345
29 447

99
99

103
110
122
t25
118
119

86
85
86
91

94
95
92
92

90
90

89
90

81

90
92
92
92
89

106

20
36
10

7

1

l1
t7

6
19

,7
10

3

10
9
6
7

davon (2002):
Erden-
WUrnemberg ...................

Bayem ................
Eerlin .................
Brandenbur9....................
Bremen 4)
Hamburt
He5sen.................. ..

Mecklenburg-
Vorpommem

Niedersachsen
llordrhein-
Westfalen

Rheinland-ffalz
Saarland
Sachsen.............
Sachsen.Anhalt ..

Schleswig-Holstein ..........
Thürinten

2001 4) ..........................
2002 4) ...................... ....

Nachrichtlich

Frtiheres Bundesgebiet
einschl. Gesamt-Berlin 4) ......

222
209

77 795
78 466

I 624
6 560

8 029
7t 522

5 022
2 534

826
3 128
s 676

3 58t
3 902
1 019
1 301

7 729
t1 182

4 944
2 765

587
2 673
5 505

96
97
98
85
77

85

97

4 446
7 620
4 003
1 233

2 197
3 838

902
4 265

t 778
2 895

4 705
4 058
t 631
t 196

895
2 610

trt
r04
160

92

96
142

104
114

690
,290

76
77

753
2 677

18 360
1 815

848
4 382
2 787
I 580
7 753

t7 719
2 888

707
7 972
7 247
1 206

610

74 787

3 440
775

4 011
2 573
1 401
1 854

8266
1 968

517
t 259

812
786
489

98
155
184
lll
1r4
754
119

6 641
947
141

2 470
t 546

374
7 743

6 527
7 472

259
2752
7 767

615
I 365

Neue Länder
ohne Berlin 39 13 080 5 898 7 t82 72046

1) Eelegung leweils in % der Belegungsfähigkeit, durch welche Maßnahmen
teletentlich zu registrierende Überbelegungen austeglichen werden, ist aus
de, Tabelle nicht ersichtlich.

2) Einschl Bedin'West, fur 1992 einschl. Gesamt'Berlin.
3) FUr Hamburt Ertebnrsse aus 1991.

t70 65 386 42 883 27 677 58 9)t 90 32961 77 25383 tt7

92 4 279 72 7 827

4) Antaben über Einzel- bzw. gemeinsame Unterbrin.
gung aus Bremen lagen nicht vor. tur Bremen sowie
das Frühere Bundestebiet und Deutschland ergän-
zen sich die Angaben zur Einzel- bzw. gemeinsamen
Unterbringung daher nicht zur Eelegungsfähigkeit/
Belegung insgesamt.

Statistisches Bundesamt, Fachsene 10, R 4.2, 2002

Belecunssfähiskeit
davon ftirAnstalten

insgesamt Einzel-

Unterbrinrunc

gemein
same

insgesamt

Anzahl Anzahl o/o 7) Anzahl yo 1) Anzahl
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Jahr

Land

r985..
1986

r987
1988

1 989

l 990

t997 .

1992 5l

1993 5)

7994
1995

r996
7997

1998 6)

7999 .....
2000

2001 7)

2002 7)

d.von (2002)

Baden.

wurttembert
Bayem..

Berltn ....

Brandenburg

Bremen 7). ..
Hamburg

Hessen

Mecklenburg-

Vorpommern . .

Niedersachsen

Nordrhein'

Westfalen........
Rheinland.ffalz ..

Saarland .... . .. .

Sachsen...,.....
Sachsen-Anhalt

Schleswig-

Holstein.. . ..

Thlrrinten ......

Nachrichtlich

FrUheres Bundes-

gebiet einsrhl.
Gesamt-Berlin 7)

Neue Landet

ohne Berlin

1 Bestand und Bewegung der Gefangenen und Veruahrten in den Justizvollzugsanstalten
1 .3 Art der Zugänge und Art der Abgänge 1985 bis 2002

die des Strafrestes

48 2432
66 2815
54 2909
59 2917
50 2947
50 3275
42 1292
49 3329

77 3036
65 3334

Wete

Gnade

42 7 551

26 7772
53 7072
42 7002
39 1 008

33 1 008

28 928
34 887

40 989
35 1 086

27 7075
26 t352
t8 7759
t7 2t97
23 2 508

10 2 190

76 2212
44 2722

tm

der

522 97 4

502 289

497 357

506 983

519 084

512 519

519 881

529 971

57 479

47 459

46 262

46 060
44 399

40 236

39 049
40 910

209 1 10

200 16r
79) 3r5
794 760
1 90 480

792 327

200 927

856

882

924
1 104

7 228
r 280

r 608

1 852

25 4327
12 4044
49 3677
44 3 467

36 3274
61 2814
38 2572
42 2779

99 057
91 622

89 220
9t 72)
92 )70
88 071

98 112

2 184
2 697

525 975
506 848

492 120
507 082

519 982
51 2 105

5t8 324
526 57 6

Früheres Bundrsgcbi.t 4)

65406 44777 20629
67750 4t 100 20650
57708 38721 78987
57575 18694 7888t
56595 )8 189 18406
5)392 15 310 18082
57796 14987 76809
53 050 36 740 16 310

71 647
73 799
71 734
77 814
11 518

7t 577

70 447

10 089

185

7 297

1 538

7 272 176
7 773 190

l 081 206
I 032 276

964 263

677 567

638 984

650 407

670 917

695 140

7)5 877

7)8 504
725 978

704 657
697 397

49 891

55 057

54 361
59 017

65 764
69 654
77 079
68 220

6) 8)4
65 133

267 459

372 144
269 670
277 665

296 542
292 720
286 233
266 )62

249 578
256 825

741 282
169 490

146 644

749 745

t46 675

753 407

750 745

143 280

717 977
736 353

2 285
2 409

2 562

2 78t
3 126
3 465

1 945
4082

4 161
4 540

989
r 096
7 234
I 040

968

1 038

998
7 762

940
978

a)

a)

a)

a)

a)

a)

a)

a)

255

258
354
287

255

253

207

204

272
207

617 392
638 581

649 587

667 339

697 797

713 984
7)9 208
724 947

704 699
696 677

Dcutschland

60309 42578 7779t
67545 49037 78574
68196 48278 79978
77383 50778 20665
7)704 52546 27t58
75937 53544 22387
76994 53955 23039
72822 49882 22940

73080 50622 22458
74244 51539 22705

70 753
70 749

77 763
12 189

12 035

t2 to4
t2 024
77 974

77 730
11 415

65 781
83 765
22 997

75 342
7 827

40 597

56 109

30 025

36 32)
74 485

7 778
7 717

11 121

t6 784

72 632

2t 574
10 313

4 379
7 527

I 575

9 705

65 660

83 476
22 476
75 778

7 846
40 376

56 084

7 965
77 777

5 932
2 343
1 108

2 639

3 984

4 782
I 347

4 966
1747

786
t 756
2 472

3 183

2836
966
596
,22
883

I 572

650

496
190

5

54

772
349

368

643

65

127

67

,,
725

5 290
70742

5 937

2 )45
1 145

7 948
4 )35

7 798
5 254 651

1 568

190

27

7 329
7 497

342

309
1 054

2 472

674

97

722
164

9

3r
63

672

4

2

40

24

1

2

4

2

3

4

366 25

16962
)43 24 15

854 88 18

4

2

1

3

315

76

30

29t
71

86

98

25

6

99

51

25

74 272

65 023

4 648
28 652

2 58J
11 171

t4 ro4
65 094

1 650

6 547

I 063

4 477

547

2 130

1 896

t 765
I )84
7 247

572
524

118

186

777

154

54

t4t

9

4

)
10

56

10

3

11

209 478

3r 685

7 994
31 002

t7 233

74 475

2 870
974

2 504
3 756

3t 378
4754
1 250
7 052
4 409

209 546
31 614

7 944
31 338

77 753

15886
2 964

584

5 068

2 736

70 977

7 748
)62

3 583

7 974

4 969

7 276
222

1 485

762

694
154

55

384

132

64 195

I 900

1 668

72 837

7 480

4 789

5 863

137

6'
15

115

60

5

9

27

34

9

13 638

t4 660

7 767

653

t3 629

t4 559

67 904

23 438

83 286 26

72 301 30

604882 54677 278879 775 263 604085 60682 41931 78757

92509 10456 17946 21120 92532 11562 9608 3954

4 430 9 097 717 183 56 2 438 37 7 799

110 2 318 267 24 9 896 1l J23

1) Erstmalite Aufnahmen aus dcr Freihelt sowie aus anderen rustizvollzugsanstalten
2) Zurrickstellunt der Strafvollstreckunt.
3) § 89 IGG aufgehoben durch Gesetz vom 30 08 1 990.
4) Einschl Berlin.West, fur 1992 einschl. Gesamt'Berlin.
5) Für Hamburg Ertebnisse aus 1991.

Statrstisches Bundesamt, Fachserie 10, R 4.2, 2002

6) Für Berlin Zahl der Eintdtte und Erstaufnahmen aus 1997.
7) Auftrund geändertel Erfassunt in Bremen, wo Verlegungen innerhalb

der Abteilungen einer JvA nicht mehr als Zu- bzw. Abtang g€zählt
werden, sind die entsprechenden ErtEbnisse tiber Zu' und Abgänge
insgesamt nicht mehr voll mit den Voriahren vergleichbar.

a) Fur sachsen'Anhalt einschl. § 57 Abs. 2 Nr. 2 stGB.

Zusanse

und zwar davon wegen

rns-

gesamt Straf-

antritte
Erntntte

r)

dat.
Erstauf'

nahmen

aus der
Freiheit

rns-

tesamt

dar. Ent-

lassun.

ten in
die Frer-

heit

Ende

der

Strafe

Ausset-

zung
des

Straf-

restes

nach

§35
BtMG

2)

nach

§57
Abs. 1

StGB

nach

§57
Abs 2

Nr. 1

StGB

nach

§57
Abs 2

l,lr. 2

StGB

nach

§ 5za
StGB

nach

§§ aa,
89

JGG

3)

aus

Siche'
runts.

vemah-
runt

-9-
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Untersuchun gsh aft
Personen im Alter von ... bis

unter... iahren
Bestand

und
Eewegung

Gefangene
und

Venruahrte
insgesamt

zuSammen

74-78 18-21
27

und mehr

zusammen dar,
Lfd.

Nr.

Bestand am 1.1
Zugang
Abgang

darunter: Offener Vollzug

Bestand am 1.1

Zugang

7 608
65 787
65 560

7 729
532

2774
10 318
70 342

2 150

128
562
577
113

222
7 327
1 351

792

7 824
8435
8 474
I 845

558
2787
2 814

,31
1

1 Bestand und Bewegung der Gefangenen
1.4 Art des Vollzugs

Freiheits-
strafe 1)

Eadcn-

&andcn

Ham

2

2

Bay

)
27

24

6

7

8

9

10

52

379
))4

37

10 891
83 765
83 476
11182

248

2 458
40 597
40376
2 673

270

766
879
936
109

694
5 695
5 669

720

3 752
75 700
75 640

3 272

133
624
629
128

157
7 )97
7 428

320

2 662
13 685
13 583
2764

7)2
2 840
2 8J6

736
4

Ber

11

72
13

7b
15

4 76)
22 997
22 876

b 944
7 770

1 026
6 2)5
6 329

9)2

45

299
372

32

97
797
790

98

884
5 745
5 227

802

)26
977
94'
354

4E

72

109
111

l0
4

7)7
603

654
80

86
459
476
69

76
77
1E

19
20

27

22

2i
24
25

Bestand am 31.12.
darunter: Offener Vollzug

Bestand am 1.1

Abgang
Bestand am 31.12
darunter: Offener Vollzug ..

Bestand am 1.1.
2ugang.............
Abgang.............

darunter: Offener Vollzug..

Bestand am 1.1.
Zugang 4)

Abgang 4)

Bestand am 17.72. ...............
darunter: Offener Vollzug ..

2 001
75 342
75 778

2 765
727

424
2 tt65
2 575

)74

22
766
769

79

316
1 840
1 870

286

)35
7 576
7 563

348
7)

1

1

Brc

672
7 827
7 846

587
74

7

69
69

7

28
207
273

22

80
604
581

103
1

7

7

47

47

26
27

28
29
30

78
816
822

72

564
4 560
4 57)

611

87
2 763
2 759

97

72

1) Freiheitsstrafe, die gemaß § 114 jGG in derlugendstrafanstalt
vollzogen wird.

2) jugendstrafe bei Verurteilten, die gemäß § 92 IGG aus
dem Jugendstrafuollzug ausgenommen sind.

Statistisches Bundesamt, Fachserie 10, R 4.2, 2002
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Sonstise Frei heitsentziehun g

darunterauer

Abschie-
bungshaft

mehr als
1 lahr

Sicherun gs-
verwahrung zuSammen

Strafarrest
in einer

sozialthera p.
Anstalt

unter 6
Monate

5 Monate
bis einschl.

1 lahr
Ersatzfrei-
heitsstrafe

lugend-
strafe

2)

und Verwahften in den Justizvollzugsanstalten
nach Ländern 2002

zuSammen

Württemblrg

crn

6396
47 460
47 797

6 665
24L

4 553
18 851

38 696
4 708

529

254
4 686
4675

265
67

267

7 748
7 739

276
9

51

19
20
50

5

804
70 779
10 681

842
76)

888
6 282
6 158
7 072

108

2 867
21 850
27 857

2 854
258

71b
7 684
7 677

747

n4

25
18
51

56
69
62
6)

279
13 800
73 790

289

5s7

21 696
23 747

506

4

4

Lfd.

Nr

1

2

3

4

5

26
27
28
29
30

427

49J)
4 984

376

295
1 010

967

1)9

63

318
J76

65

6

7 569
15 099
75 042

7 626
84

7 tt46

7 682
7 546
1 582

55

3 381

78 679
18 603

7 457

105

388
5 37)
5 )87

374

6

5

1

6

7

8

9

10

lin

burg

man

burg

3) Voraussichtliche Vollzugsdauer, d.h. ausschl. einer angerechneten Untersuchungshaf! aber einschl. eines evtt'

auszusetzenden Strafrestes'
4) Für Hamburg Zu- und Abgänge nach Vollzugsarten geschätzt.

Statistisches Bundesamt, Fachserie 70, R 4 2' 2002

) 3J4
74262
74 0)5

3 567
1 120

797
tt282
4 266

273
150

57

739
739

51

18

772
6

9

769
11

t20
7 823
7 676

567
227

588
2 641
2 607

624
2)2

2326
3 796
3752
2)70

667

74
5

)
76

6)
7 524
1 506

81

2

1

36
)4

3

11

72

7)
74
15

I 228
9 064
8 856
7 426

108

73

2 207

2 778
702

2

6)
387
)84

66
5

7L
37

75
76

166
) 595
3 502

259
2lt

267
2 055
1 988

128
22

801

) 474
3 376

839
62

74
2 216
2 2)3

77

76
77
18

79
20

)
3

7

6

7

1

1

7)
13

)52
6777
6 157

372
13

46
989
978

57

174
2 069
2 068

115

74
167
778

3

I
77
18

86
1 111
1 724

71
1

752
2 99t
2 959

784
72

7 563
25 540
25 J65

7 738
797

704
3274
7 257

727
43

24
649
645

28
)

J9
150
734

55

20

)69
7 958
8015

372
83

104
5 47)
5 264

45J
49

890
72 769
12 086

973
65

74
28
29
7)

1

100
7 765
7 754

111

9)
7 2)5
7 229

99

99
98

1

27

22
2)
24
25

5

5
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Untersuc h ungshaft
Personen im Alter von ... bis

unter... lahren

Bestan d
und

Bewegung

Gefangene
und

Verwahrte
insgesamt

zusammen

14-18 18-21
27

und mehr

zusammen
Lfd

Nr

31 Bestand am 1.1

32 Zugang

Bestand am 31.12
darunter: Offener Vollzug ..

Bestand am 1.1

Zugang.....
Abgang .............
Bestand am 31.12. ..............
darunter: Offener Vollzug ...

Bestand am 1.1

1 Bestand und Bewegung der Gefangenen
1.4 Art des Vollzugs

dar.
Frei heits-
skafe 1)

H.s

33 Abgang......

56

)67
377

40

742
886
902
726

7 795
7 72J
7 772
7 746

42)
7 597
7 575

445

47

777

727
37

5 480
56 109
56 084

5 505
97

I )93
I )70
8 451

7 17234
35

36
37

38
39
40

7 475

74 272
74304

7 443
87

326
2 272
2 247

297

27
243
247
2)

40
626
623
43

259
7 343
7 377

225

289
1 485
1 538

236
6

Mccklcnburg.

l{icdcr

Nordrhoin-

Rhcinland-

t7
42
43

44
45

Abgang

Bestand am 31.12
darunter: Offener Vollzug ....

46 Bestand am 1.1

47 Zugang
48 Abgang............
49

50 darunter: Offener Vollzug ..

Bestand am 1.1
Zugang
Abgang
Eestand am 31.12........................
darunter: Offener Vollzug .............

1) Freiheitsskafe, die gemäß § 1 14 IGG in der lugendstrafanstalt
vollzogen wird.

74855
209 478
209 546

74 787
7 223

182
7 268
7 274

176

h77
3 252
) 272

391

) 793
77 057
77 037

3 207

7 227
77 897
11 885

7 239
82

5

217
799

77

15

5 978
65 023
65 09tt

5 907
709

1 268
I 084
8 143
7 209

90
487

507

70

770
7 284
I 331

72)

1 008
6 313
6 305
I 016

626
) )57
) 421

562
68

7)
140
748

5

1

3 786
27 577
21 583
3774

51

52

53

54
55

) 369
31 685
37 674

3 440
66

711
4 456
4 SO9

680

Ä5

262
281

26

582
3)72
3 380

574

385
7 697
7 649

427

106
822
848

80

2

2) lugendstrafe bei Verurteilten, die gemäß § 92 IGG aus
dem Jugendsüafuollzug ausgenommen sind.

Statistisches Bundesamt Fachserie 10, R 4.2, 2002
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Sonstige Frei heitsentziehun g

d arunter

unter 6

Monate

6 Monate
bis einschl

1 lahr
mehr als

1 lahr

Sicherungs'
verwahrung zusammen

Strafarrest Absc hie-
bun gs haft

Ersatzfrei'
heitsstrafe

lugen d
strafe

2)

tn etner
sozialthera p.

An stalt

und Verwah rten i n den I ustizvollzugsanstatten
nach Ländern 2002

Frei heitsstrafe
Lfd.

Nt

scn

zuSammen

Vorpomm.m

sachscn

Westfalen

3 358
28 452
28 359

3 457
96

797
2 895
2 847

2s7
5

78
396
409
65

3

764
1 004
7 022

746
2

569
7 704
7 0)7

6)6
32

608
5 838
5 781

663
44

2 181
15 510
75 539

2 752
20

25
27

22
24

1

206
2 72s
2 747

790

287
77 669
77 677

27)

262
74 866
t4 886

2tL2

7
lt
)

37

32

33

34
)5

872
I 546
8 470

888
81

38
7 166
7 356

48
11

46
364
346

54
9

125
2 960
2 942

74)
79

772
2 399
2 390

181
20

575
) 187
3 138

564
42

48
2 029
2 049

28

l4
204
209

9

7

6
1

36
)7
38
39
40

t7
42
43
44
45

46
lt7
48
49
50

51

52

5J
54
55

3 800
38 694
38 624

3 870
640

861
7 8)7
7 872

886
209

2 767
77 938
77 965

2 740
198

212
2 263
2 299

776

276
5 468
5 386

358
272

746
595
676
125

11

772
777
158
727

772
72 979
72 847

844
2)3

22
22
20
24

1

94
306
301

99
5

7

2

3

9 064
757 879
757 970

9 033
1 136

673
75 097
75 762

548
168

302
) 907
) 904

305
27

5 )02
77 728
77 787

5 249
569

684
t7 825
77 867

642

1

26
25

2

609
6 120
6 773

556

70
326
318

78
72

7 875
44286
L4390
7 777

244

7 887
36 465
36 339

2 077
323

Pfalz

3) Voraussichtliche Vollzugsdauer, d.h. ausschl. einer angerechneten Untersuchungshaft, aber einschl. eines evtl.
auszusetzenden Strafrestes.

Statistisches Bundesamt, Fachserie 70, R 4.2,2002

2 228
79 952
19 868

2 372
66

88
2 26)
2 255

96
4

177
662
676
103

1

)7
367
351

45

200
4 576
tt 556

220
72

287
3 227
) 269

245
9

1 747
12 749
t2 047

7 847
t5

2)
5 586
5 588

27

6

58
61

,
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Untersuc hunsshaft
Personen im Alter von ... bis

unter ... lahren
Bestan d

und
Bewegung

Gefan gene
und

Verwahrte
insgesamt

zusammen

14-18 18. 21
27

und mehr

zuSammen
Lfd.

Nr.

726
7 994
7 944

776
13

769
737
677
223

27

111
99
33

740
577
547
170

773
377

3)4
96

4 147
31 002
31 33E

4 011
189

7 054
4 686
4978

822

58
2t9
245

32

744
684
778
110

852
) 78)
,955

680

597
2 636
2 662

577
40

1 Bestand und Bewegung der Gefangenen
1.4 Art des Vollzugs

dat.
Frei heits-
strafe 1)

Saar

Sach

Sachscn-

67
62
63
64
65

56

57

58

59

60

7t
72
7'
74
75

Zugang....... ..... ...

darunter: Offener Vollzug

Bestand am 1.1
Zugang
Abgang

Bestand am 31.12
darunter: Offener Vollzug ..

66 Bestand am 1.1.
67 Zugant
68 Abgang......
69 Bestand am 31.12.
70 darunter: OfienerVollzug

Bestand am 1.1
Zugang
Abgang

Bestand am 31.12
darunter: Offener Vollzug

78 Abgang
79 Bestand am 31.12.
80 darunter: 0ffenerVollzug...

1) Freiheitsstrafe, die gemäß § 114 IGG in der lugendsÜafanstalt
vollzogen wird.

2 491
77 2r'
77 t5)

2 57)
38

446
2 124
2 377

459

107
534
540
101

302
7 54)
7 542

303

452
1 601
7 548

505

4

50

5)
1

)7
247
229

55

2) Jugendstrafe bei Verurteilten, die gemäß § 92 IGG aus
dem lugendstrafoollzug ausgenommen sind.

8

49
37

20

22
204
202

24

7 )92
11 638
73 629

1 401

18

336
2 238
2 280

294

i9
429
415

33

275
1 605
7 643

237

755
764
768
151

775)
14 660
74 559

1 854
76

284
7 829
1 821

292

11

94
97
72

49
407

405
51

224
7 328
7 323

229

228
918
910
236

Schlorwig-

Ihür

Statistisches Bundesamt, Fachserie 10, R 4.2, 2002
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Sonsti ge Freiheitsentziehun g

lzucsdauer 3darunter Vo

unter 6
Monate

6 Monate
bis einschl.

1 lahr
mehr als

1 lahr

Sicherungs-
veruahrung zu5ammen

Strafarrest Absc hie-
bungshaft

Ersatzfrei-
heitsstrafe

lugend-
strafe

2)

tn erner
sozialtherap.

Anstalt

und Verwa h rten i n den J ustizvollzugsansta lte n
nach Ländern 2002

Freiheitsstafe

zusammen

land

scn

774
500
507
707

3

Anhalt

4)
48

15
76

Holstcin

rngcn

1 205
I 722
8 625
1 302

15

447
6 826
6 872

455

13

7

529
524
72

8

30
554
562
22

1

17
7 978
7 958

57

72

64
7 732
7 725

77

1

340
3 116
) 729

)27

)
720
721

2

Lfd.

Nr.

1

2)
2)

1

56
57

58

59
60

2 574
16113
76 722

2 505
749

186
3 552
3 573

165
18

179
6 439
6ß6

422
49

627
3 864
3 880

505
47

7 474
5 810
5 805
7 478

59

182
7 s67
7 636

111

2

10
11

1

7 546
8 27)
I 24h
7 575

38

722
7 982
2 011

9)
10

83
270
288

65

1

278
3 6tt3
) 67)

308
l4

42)
2 )70
2 )32

401
11

49

5 035

5 050
34

)9
85
77
48

87
1 020
7 049

58

)4
594
605

27

67

62
63
64
65

77

72

71
74
75

76
77
78
79
80

845
2 120
2 299

866
73

2

2

66
67

68
69

70

870
9 980
9 970

940
18

577
5 774
5 092

67)
9

8

3

1

10

2)
653
670

6

76
64
79

1

67
7 284
7 254

97

27
22

24
25

726
2 810

2 768
158

5

77)
2 0)6
2 050

759
4

1

1

67

1 380
1 355

76

9)
485
476
702

74
47

24
31

746
2 596
2 546

796
2

277
2 096
2 087

286
5

782
4 030
) 992

820
9

36
3 797
) 20)

24

5

5

22
270
277

27

3) Voraussichtliche Vollzugsdauer, d.h. ausschl. einer angerechneten Untersuchuntshaft, aber einschl. eines evtl.
auszusetzenden Strafrestes.

Statistisches Bundesamt, Fachserie 10, R 4.2, 2002
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Untersuc hungshaft
Personen im Alter von ... bis

unter... lahren
Bestand

und
Bewegung

Gefangene
und

Verwahrte
insgesamt

zusammen

14-18 18-21
27

und mehr

zusammen
Lfd

Nr.

Bestand am 1.1. ... ............
Zugang 4)

Abgang 4)

Bestand am 31.12. .............
darunter: Offener Vollzug ..

Eestand am 1.1

74 897
84 277
84 559
74 675

768
4 504
4 599

67)

7 677
11 310
77 tt97

7 490

4772
28 988
28 965

4 735
218

1 Bestand und Bewegung der Gefangenen
1.4 Art des Vollzugs

dar.
Freiheits-
strafe 1)

trrihcrcs
cinschl.

72 458
68 463
68 469
72 452

Ncuc Ländcr

81

82
83

84
85

86
87
88
89
90

96
97
98
99

58 734
604 882
604 085

58 931
4 300

70 203
697 )97
696 677

70 977
4757

77 437
97 793
98 177
15 853

76 523
97 677
92 237
75 963

76
648
655
69
20

4bgang.......................
Bestand am 31.12.
darunter: 0ffener Vollzug ...

72 069
92 509
92 s)2
12 046

457

2 5)4
13 516
13 812

2 2)8

155
969
983
741

426
2770
2 762

374

7 953
9 8)7

10 067
7 723

1 901

8 216
8 227
1 896

59

2 097
74 020
74 253

7 86Ä

74 477
78 300
78 5)6
74775

Ä7

320
323

44

2) lugendstrafe bei Verurteilten, die gemäß § 92 IGG aus
dem lugendstrafuollzug ausgenommen sind.

4

51

54

I

Dcutsch

ään

lnt

91

92
91
9b
95

Bestand am 1.1.......,............ IZugangt) . I

Abgang4) I
Bestand am 17.12. ............... 

I
darunter: Offener Vollzug.. . I

923
5 473

5 582
814

6 673
37 204
17 786

6 631
277

80
699
709

70
20

Bestand am 1.1

Zugang 4)

Abgang 4)

Bestand am )7.72. ...............
100 darunter: Offener Vollzug

101 Bestand am 1.1
102 Zugang4)
103 Abgang 4)

104 Bestand am 31.12.
105 darunter: OffenerVollzug

1) F;eiheitsstrafe, die gemäß § 1 14 IGG in der ,uten dsüafan stalt
vollzogen wird.

67 028
658 77 6

558 041
67 753

4 563

876
5 753
5 259

770

2 002
73 248
13 467

7 783

7) 645
73 276
73 577
13 410

6 388
35874
35 869

6 393
267

77

655
655
67
79

3775
38 615

38 576
) 274

188

908
6 776
6 734

890

95
772
786

81

766
5 024
5 025

765

225
1 330
1 377

238
10

Frau

)
44
44

1

1

Statistisches Bundesamt, Fachserie 70, R 4.2, 2002
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Sonstige Freiheitsentziehung
darunter

unter 6
Monate

6 Monate
bis einscht.

1 lahr
mehr als

1 lahr

Sic herungs-
venivahrun g zusammen

Suafarrest Abschie-
bungshaft

Ersatzfrei-
heitsstrafe

lugend-
strafe

2)

tn erner
sozialtherap.

Anstalt

und Verwah rten in den I ustizvoltzugsanstalten
nach Ländern 2002

Freiheitsstrafe

zusammen

Bundesgebiet
Gesamt-Bcrlin

Lfd,

Nr.

)s 959
388 067
)86 927

37 105
4 072

ohnc Berlin

land
glsamt

43 264
438785
437 248
44 807

4 464

nü

27 972
790 460
190 206
22 766

7 942

26 )29
209 227
208 877

26 7)3
2 727

25 5)6
799 492
799 725

29 902
2 029

2 289
103 071
103 184

2 776
2

2 187

116 511

776 760
2 718

2

2

54
50

6

7 667
18 998
t9 721
I shL

2 275
b5 700
45 582

2 394
661

1 338
9 181
9 779
1 340

67

708
2 367
2 340

729
56

6 855
777 l(t
117 038

7 158
1 095

79)
2 5)7
2 447

877
41

7 369
726 9)9
726 b02

7 906
1 158

7 792
80 266
79 677

7 787
1 035

81

82
83
84
85

85
87
88
89
90

97

92
9'
94
95

2

37

30
,

4

85
80

9

lt
84
79

9

277
479
456
300

8

7 305
50 718
50 )27
7 696

J92

480
70 487
10 48'

484
4t

110
272
151
777

7 734
79 237
79 0r9

7 )28
108

7754
72 724
72 677

1 801
99

4 477
t8 767
18 611

4 567
185

)29
20 058
20 77t

216

757
2 101
2747

111

399
2 006
2 001

404
18

1

1

2756
56 787
56 065

2 878
702

7 7)7
77 787
11 180
7744

85

818
2 573
2 497

900
56

7 989
736 57 4

136 077
8 486
7 20)

I 946
92 990
92 154

9 582
I 774

2 678
723 129
72) 355

2 )92
2

7 824
27 099
27 268

7 655

277
480
457
300

8

277
480
457
300

I

ttl 45)
474 2)4
472 778
42 969

4286

2 584
52 777
52 044

2 777
680

1 684
10 956
10 961

7 679
84

8 548
87 803
87 190

9 161
1 099

7 627
18 23E
78 426
7ß9

96
97
98
99
100

cn

3) Voraussichtliche Vollzugsdauer, d.h. ausschl. einer angerechneten Untersuchungshaft aber einschl. eines evtl.

auszusetzenden Stafrestes.
4) Für Hamburg Zu' und Abgänge nach Vollzugsarten geschätzt.

Statistisches Bundesamt, 70, R 4.2,2002

1 811
24 557
24 530

7 8)2
178

772
4 076
4 027

767
22

53

211
279

65
1

25
42
44
23

7'

620
9 635
9 675

580
45

398
5 787
5 764

427
35

79)
9 729
9 697

831
98

2)7
6 618
6 595

254

797
2 867
2 842

276

101
702
103
704
105
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2 Im psychiatrischen Krankenhaus und in der Entziehungsanstalt
aufgrund strafrichterlicher Anordnu ng U ntergebrachte

Früheres Bundesgebiet 7987 -2002 *)

la hr Bcstaßd am 31.12.

Land

Art der strarrichterlich
an geordneten Unterbrin gun g

7 023

654

1 550

458

E2

720

582

966

7 735

469

138

269

205

4 460

2 011

7 729

34

703

38

2

6

35

51

92

79

7

I

7

247

105

66

2 747

2 364

2 r97

2 597

2747

3 164

3 188

3 707

) 358

3 427

37E

1 155

tE7

23

53

273

472

789

227

56

84

967

7 750

997

374

1 014

148

23

32

208

411

626

757

A7

52

405

795

98

22

115

208

658

7 701

497

E2

151

647

7 027

1 E98

539

753

297

dar.
wsiblich

440

37

727

44

2

1o

42

55

93

79

1o

268

776

7987 .....

1989.....

7997 .....

7993 .....

7995.....

3746

3 874

4 028

4 522

4 789

4 983

5 47E

5 E90

6 747

6 5)7

186

777

795

790

799

239

270

311

328

347

2 083

2273

2 26E

2 498

2 777

2748

2 744

2 E28

2 877

3 037

103

747

726

130

757

792

198

206

794

207

276

475

332

428

479

415

427

357

402

349

3 810

4 025

4 757

4 675

4751

5 399

5 922

6 769

6 522

6 927

191

776

190

198

277

262

377

329

350

186

,95 3777

108

740

727

138

763

275

239

224

276

246

235 3 096

74

23

75

22

20

36

31

20

30

22

7997 ................

t99E 4)

Teee 4) 5)...........

2ooo 4) 5)

2001 4) 5)

2OO2 4)

davon:

Hessen

Nredcrsachscn

Nordrhcin-w!stfalen .................

Rhernland.Pfalz...

Saarland............

Sc hleswg.Holstern

nac hnc hthc h:
Mecklenburg.Vorpommern.. .....

Psychratrisches Krankenhaus
(§ 63 srGB) 6).........................

Entziehungsanstalt
(§ 54 StGB).........
dar. Entziehungsfälle ohne
Trunksuc ht..........

190 28 7 644

23

79

20

1

6

22

37

40

4

5

4

26

55

74

1

2

75

27

39

4

5

2

27

6

28

E

29

25

3465

2oo2 nlch Art d.r Antutt 4)

67 609

83 1 59E

89857

97

220

9 4 81840

72

47

2 163

7 222

Einstw€iliBc Unterbrintun g rn
psychiatrlschcm Ktankcnhaus
bzw. Entzrehungsanstalt
(§ 126a stPo) 552 43 1 000

*) Einschl. Berlin-West, seit 1996 clnschl. Gesamt'Berln.
1) Abwelchungen in dcn Zahlcn am 1.1. Segenüber dem 31.12 des voriahres

srnd durch nachträgllchc Berlchtlgung der Bestandszahlen bedrngt.
2) Nlcht nur Erstaufnahmen.

Statistisches Bundesamt, Fachserie 10, R 4.2, 2002

E4

EE9 78 82

3) Nicht nur Entlassungen in die Frciheit.
zr) Ergcbnissc für Eaden'württcmberg aus 7997
5) Ergebnisse filr Rhelnland-Pfalz aus 1998.
5) Ohne einstweiUte Unterbnngung.

73

7 76

Bestand am 1.1.1) Zugang 2) Abgang 3)

dar. bedingte Entlassungcn

instesamt dar
wclblich

insgesamt dar,
weibllch

insgesamt dar.
weiblich

2USa m mtn dar
welbllch

insgcsamt

-79-
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Auszug aus dem Wortlaut der in den Tabellen enruähnten Gesetzestexte

Strafgesetzbuch (StGB)

§ 57. Aussetzung des Strafrestes bei zeitiger Frei-

heitsstrafe. (1) 1 Oas Gericht setzt die Vollstreckung des

Restes einer zeitigen Freiheitsstrafe zur Bewährung aus,

wenn

1. zwei Drittet der verhängten Strafe, mindestens jedoch

zwei Monate, verbüßt sind,

2. dies unter Berücksichtigung des Sicherheitsinteresses

der Allgemeinheit verantwortet werden kann, und

3. der Verurteilte einwilligt.
2 8ei der Entscheidung sind namentlich die Persöntichkeit

des Verurteilten, sein Vorleben, die Umstände seiner Tat,

das Gewicht des bei einem Rückfall bedrohten Rechtsguts,

das Verhalten des Verurteilten im Vollzug, seine Lebens-

verhältnisse und die Wirkungen zu berücksichtigen, die

von der Aussetzung für ihn zu erwarten sind.

(2) Schon nach Verbüßung der Hälfte einer zeitigen Frei-

heitsstrafe, mindestens ledoch von sechs Monaten, kann

das Gericht die Vollstreckung des Restes zur Bewährung

aussetzen, wenn

1. der Verurteilte erstmals eine Freiheitsstrafe verbüßt

und diese zwei Jahre nicht übersteigt oder

2. die Gesamtwürdigung von Tat, Persönlichkeit des

Verurteilten und seiner Entwicklung während des

Strafuollzugs ergibt, dass besondere Umstände vor-

liegen,

und die übrigen Voraussetzungen des Absatzes 1 erfütlt

sind.

(5) Das Gericht kann davon absehen, die Vollstreckung

des Restes einer zeitigen Freiheitsstrafe zur Bewährung

auszusetzen, wenn der Verurteitte unzureichende oder

falsche Angaben über den Verbleib von Gegenständen

macht, die dem Verfall unterliegen oder nur deshalb nicht

unterliegen, weil dem Verletzten aus der Tat ein Anspruch

der in § 73 Abs. 7 Satz 2 bezeichneten Art erwachsen ist.

§ 57a. Aussetzung des Strafrestes bei lebenslanger Frei'

heitsstrafe. (r) 1 Oas Gericht setzt die Vollstreckung des

Restes einer lebenslangen Freiheitsstrafe zur Bewährung

aus, wenn

1. fünfzehn fahre der Strafe verbüßt sind,

2. nicht die besondere Schwere der Schuld des Verur-

teitten die weitere Vollstreckung gebietet und

Statistisches Bundesamt, Fachserie 10, R 4.2,2002

3. die Voraussetzungen des § 57 Abs. 1 Satz 1 Nr. 2 und

3 vorliegen.

2 § Sz Rbs. 1 Satz 2 und Abs. 5 gilt entsprechend.

§ 63. Unterbringung in einem psychiatrischen Kranken-

haus. Hat jemand eine rechtswidrige Tat im Zustand der

Schuldunfähigkeit (§ 20) oder der verminderten Schuldfä-

higkeit (§ 21) begangen, so ordnet das Gericht die Unter-

bringung in einem psychiatrischen Krankenhaus an, wenn

die Gesamtwürdigung des Täters und seiner Tat ergibt,

dass von ihm infolge seines Zustandes erhebliche rechts-

widrige Taten zu erwarten sind und er deshalb für die

Allgemeinheit gefährlich ist.

§ 64. Unterbringung in einer Entziehungsanstalt.

(1) Hat jemand den Hang, alkoholische Getränke oder

andere berauschende Mittel im Übermaß zu sich zu neh-

men, und wird er wegen einer rechtswidrigen Tat, die er im

Rausch begangen hat oder die auf seinen Hang zu-

rückgeht, verurteilt oder nur deshalb nicht verurteilt, weil

seine Schuldunfähigkeit ennriesen oder nicht auszu-

schließen ist, so ordnet das Gericht die Unterbringung in

einer Entziehungsanstalt an, wenn die Gefahr besteht,

dass er infotge seines Hanges erhebliche rechtswidrige

Taten begehen wird.

(2) Die Anordnung unterbleibt, wenn eine Entziehungskur

von vornherein aussichtslos erscheint.

Strafp rozessord n u ng (StPO)

§ 1 26a. Einstweilige Unterbringung.

(t) Sina dringende Gründe für die Annahme vorhanden,

dass jemand eine rechtswidrige Tat im Zustand der

Schuldunfähigkeit oder verminderten Schuldfähigkeit

(§§ 20, 21 des Strafgesetzbuches) begangen hat und dass

seine Unterbringung in einem psychiatrischen Kran-

kenhaus oder einer Entziehungsanstalt angeordnet wer-

den wird, so kann das Gericht durch Unterbringungsbefehl

die einstweilige Unterbringung in einer dieser Anstalten

anordnen, wenn die öffentliche Sicherheit es erfordert.

-27-



f ugendgerichtsgesetz (f GG)

§ 88. Aussetzung des Restes der lugendstrafe.
(t) Oer Vollstreckungsleiter kann die Vollstreckung des

Restes der Jugendstrafe zur Bewährung aussetzen, wenn

der Verurteilte einen Teil der Strafe verbüßt hat und dies

im Hinblick auf die Entwicklung des Jugendlichen, auch

unter Berücksichtigung des Sicherheitsinteresses der

Allgemeinheit, verantwortet werden kann.

(2) 1 Vor Verbüßung von sechs Monaten darf die Aus-

setzung der Vollstreckung des Restes nur aus besonders

wichtigen Gründen angeordnet werden. 2 Sie ist bei einer

Jugendstrafe von mehr als einem Jahr nur zulässig, wenn

der Verurteilte mindestens ein Drittel der Strafe verbüßt

hat.

§ 89. *) Aussetzung des Restes einer Jugendstrafe von

unbestimmter Dauer. (f) Hat der zu einer Jugendstrafe von

unbestimmter Dauer Verurteilte das Mindestmaß seiner

Strafe verbüßt und kann verantwortet werden zu erproben,

ob er außerhalb des Jugendstrafuollzugs einen rechtschaf-

fenen Lebenswandel führen wird, so wandelt der Vollstre-

ckungsleiter die Jugendstrafe von unbestimmter Dauer in

eine bestimmte um und setzt die Vollstreckung des Straf-

restes zur Bewährung aus.

(2) 1 Oie Umwandlung erfolgt in der Weise, dass für den

Fall des Widerrufs der Strafaussetzung ein Strafrest von

mindestens drei Monaten und höchstens einem Jahr zu

vollstrecken ist. 2 Der Strafrest darf zusammen mit dem

bereits verbüßten Teil der Strafe das Höchstmaß der lu-
gendstrafe von unbestimmter Dauer nicht überschreiten.

§ 92. fugendstrafanstalten. (r) Oie Jugendstrafe wird in

Jugendstrafanstalten vollzogen. (z) 1 nn einem Verurteil-

ten, der das achtzehnte Lebensiahr vollendet hat und sich

nicht für den lugendstrafuollzug eignet, braucht die Strafe

nicht in der lugendstrafanstalt vollzogen zu werden. 2

Jugendstrafe, die nicht in der lugendstrafanstalt vollzogen

wird, wird nach den Vorschriften des Strafuollzugs für

Enrvachsene vollzogen. 3 Hat der Verurteilte das vierund-

zwanzigste Lebensiahr vollendet, so soll Jugendstrafe

nach den Vorschriften des Strafuollzugs für Erwachsene

vollzogen werden.

§ 114. Vollzug von Freiheitsstrafe in der fugend-

strafanstalt. ln der lugendstrafanstalt dürfen an Verur-

teilten, die das vierundzwanzigste Lebensjahr noch nicht

vollendet haben und sich für den lugendstrafuollzug eig-

nen, auch Freiheitsstrafen vollzogen werden, die nach

allgemeinem Strafrecht verhängt worden sind.

Betä u bu ngsm ittelgesetz (BtMG)

§ 35. Zurückstellung der Strafuollstreckung.

(f ) 1 tst jemand wegen einer Straftat zu einer Freiheitsstra-

fe von nicht mehr als zwei Jahren verurteilt worden und

ergibt sich aus den Urteilsgründen oder steht sonst fest,

dass er die Tat auf Grund einer Betäubungsmittelabhän-

gigkeit begangen hat, so kann die Vollstreckungsbehörde

mit Zustimmung des Gerichts des ersten Rechtszuges die

Vollstreckung der Strafe, eines Strafrestes oder der Maß-

regel der Unterbringung in einer Entziehungsanstalt für

längstens zwei lahre zurückstellen, wenn der Verurteilte

sich wegen seiner Abhängigkeit in einer seiner Re-

habilitation dienenden Behandlung befindet oder zusagt,

sich einer solchen zu unterziehen, und deren Beginn

gewährleistet ist. 2 nls Behandlung gilt auch der Aufent-

halt in einer staatlich anerkannten Einrichtung, die dazu

dient, die Abhängigkeit zu beheben oder einer erneuten

Abhängigkeit entgegenzuwi rken.

(3) Absatz 1 gilt entsprechend, wenn

1. auf eine Gesamtfreiheitsstrafe von nicht mehr als zwei

lahren erkannt worden ist oder

2. auf eine Freiheitsstrafe oder Gesamtfreiheitsstrafe von

mehr als zwei Jahren erkannt worden ist und ein zu

vollstreckender Rest der Freiheitsstrafe oder der Ge-

samtfreiheitsstrafe zwei Jahre nicht übersteigt

und im übrigen die Voraussetzungen des Absatzes 1 für

den ihrer Eedeutung nach übenriegenden Teil der ab-

geurteilten Straftaten erfüllt sind.

j § 89 JGG aufgehoben durch Erstes Gesetz zur Anderung des

lugendgerichtsgesetzes vom 30. August 1990.
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Fachserie 10: Rechtspflege
Reihe 1: Ausgewählte Zahlen für die Rechtspflege

Die jöhrlich erscheinende Veröffentlichung bietet eine Auswahl der
wichtigsten Ergebnisse aller Rechtspflegestatistiken, die sachlich
und regional tiefer gegliedert in den Reihen 2 bis 5 nachgewiesen
werden. Die zusammenfassenden Übersichten enthalten ausge-

wählte Angaben überOrganisation, Personal und Geschäftsanfall im
Gerichtswesen, die potizeiliche Tatemittlung (Straftaten und Tatver-

dachtige), die gerichtliche Stratuerfolgung (Verurteilte, Straftaten
und Sanktionen), den Strafuollzug (ustizvollzugsanstalten und
Strafgefangene) sowie die Bewährungshilfe.

Reihe 2.1: Zivilgerichte

Reihe 2.2: Familiengerichte

Reihe 2.3: Strafgerichte

Reihe 2.4: Verwaltungsgerichte

Reihe 2.5: Finanzgerichte

Reihe 2.6: Staatsanwaltschaften

Diese bis einschl. Berichtsjahr 2001 als Aöeitsunterlagen erschie-
nenen Veröffentlichungen enthalten ausführliche Angaben über den

Geschäftsanfall und dessen Erledigung bei den o.a. Gerichten bzw.

Staatsanwaltschaften. Die Daten sind gegtiedeil nach lnstanzen und
Landem, teils auch nach OLG-Bezirken, femer nach Art der Erledi-
gung und Dauer der Verfahren.

Bis einschl. Berichtsiahr 2001 wurden diese Ergebnisse auch in zu-

sammengefasster Form in der,,Reihe 2: Gerichte und Staatsanwalt-
schaften" dargestellt, die inzwischen eingestellt wurde.

Reihe 3: Strafverfolgung

ln dieser jöhrlich erscheinenden Veröffentlichung wird über die ab-
geurteilten Personen (Emachsene, Heranwachsende, Jugendliche)
nach Art der Entscheidung und nach Ländem berictirtet. Bei den Ver-

urteilten werden detaillierte demographische Merkmale ßlter zur
Tatzeit, Staatsangehörigkeit sowie kriminologische Besondeöeiten
nachgewiesen. Außerdem informiert die Strafuefolgungsstatistik
ausführlich über die Art der Straftat sowie Uber die Art und Höhe der

erkannten Strafen und über die angeordneten Maßnahmen und

Maßregeln. (Untersuchungshaft und Vorstrafen).

Reihe 4: Strafuollzug
Seit dem Berichtsiahr 1990 wird die Reihe 4 'Stratuollzug' in Reihe

4.1 'Strafoollzug - Demographische und kriminologische Merkmale
derStrafgefangenen zum Stichtag 31.3.' und Reihe 4.2 'Strafuollzug

- Anstalten, Bestand und Bewegung der Gefangenen' gegliedeil.

Die jäh rli ch e Berichterstattung wird beibehalten.

Beide Veröffentlichungen enthalten lange Reihen für wichtige Merk-

male der Strafuollzugsstatistik.

Reihe 4.1 vemittelt einen Überblick über die am Stichtag einsitzen-
den Strafgefangenen und Veuahrten nach Alter, Geschlecht, Fami-

lienstand, Staatsangehörigkeit, Wohnsitz, Straftat, Dauer der Stra-

fen, Art des Vollzugs und Häufigkeit der Vorstrafen sowie über Wie-

dereinlieferungsabstände.

Reihe 4.2 enthält Angaben über die Belegungsfähigkeit und tat-
sächliche Belegung der Vollzugsanstalten, über die Art des Voltzugs
(also z.B. auch über Untersuchungs- und Abschiebehaft) sowie über
die Gründe des Zugangs und des Abgangs.

Relhe 5: Bewährungshilfe

Dieser jöhrliche Bericht informiert über die hauptamtlichen Bewäh-

rungshelfer und die ihnen tibertragenen Unterstellungen unter Be-

währungsaufsicht. Bei Beendigung einer Unterstellung wird nach

Unterstellungs- und Beendigungsgründen sowie nach persönlichen

und kriminologischen Merkmalen differenzieft.
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Statistisches Bundesamt
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Die Veöffentlichungen sind über den Vertriebspartner: SFG - SeMce-

center Fachverlage GmbH, Postfach43 43, 7277AReutlingen, Tel.:
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STATISTIK REGIONAL - DIE DATENBANK MIT
KREISZAHLEN FUR DEUTSCHLAND AUF CD.ROM
Ausgabe 2O02 ietzt neu erschienen
Statistik regional ist eine von den Statistischen Amtern des Bundes und der Länder gemeinsam heraus
gegebene Datenbank auf CD-ROM. Mit ihr haben 5ie die Möglichkeit, wirtschaftliche und soziale
Fakten aus der amtlichen Statistik für Kreise und kreisfreie Städte, Regierungsbezirke, Länder und das
Bundesgebiet zu recherchieren und zu Tabellen zusammenzustelten oder für eigene Auswertungen zu
exportieren.
Statistik regional wird iährtich aktualisien und bietet lhnen Daten zu folgenden Sachgebieten:

. 6ebiet und Bevölkerung

. Gesundheitswesen

. Bildung

. Beschäftigung, Erwerbstätigkeit, Arbeitslosigkeit

. Gewerbeanmeldungen, lnsolvenzen

. Land- und Forstwirtschaft

. ProduzierendesGewerbe

. G€bäude und Wohnungen, Bautätigkeit, Baulandverkäufe

. Tourismus

. Verkehr

. Sozialwesen

. Öffentliche Finanzen

. VolkswirtschaftlicheGesamtrechnungen

. Umwett

. Wahlen

N. N $DNIISTISCHE AN'iTER4 ocs ourors unD DEi LÄtt@Eß

Statistik regional benötigt mindestens folgende Systemvoraussetzungen: Betriebssystem Window 95
oder NT 4.0, 16 iIB RAlvl, 5 l\48 freier Speicherplatz auf der Festplatte, CD-ROM-Laufwerk (8-fach
empfohlen), Grafi kaufl ösung 640x480 (800x600 empfohlen).

Auszüge aus dem lnhalt von Statistik regional mit Daten für das Bundesgebiet, die Länder und
Regierungsbezirke und eine Beispieltabelle "Dur.hschnittliche Jahre5bevölkerung nach Geschlecht" mit
Daten für alle Regionaleinheiten finden Sie im gemeinsamen lnternet"Angebot der Statistischen Amter des
Bundes und der Länder unter ,,www.brandenbu rg.de/statreg".

Die CD-ROM kostet als Einzelplatzversion EUR 148,- einschl. Versandkosten, Bestell.Nr, 8138010-02700,
|SBN 3-935372"19-1. Beim Folgekauferhalten sie einen Rabattvon 50 %. Die CD-ROI\4 können Sie beim
Statistischen Bundesamt, Gruppe I C, 65180 Wiesbaden, Telefax 0611/72 40 00, per E-lvlail unter
stotistik-regionol@destotls.de oder direkt über den Statistik'Shop wr,r44. destotis.de/shop beziehen.

Statistik
regional
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